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STATUTEN

der Schweizerischen Gesellschaft
für Kommunikations- und

Medienwissenschaft
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STATUTEN
der Schweizerischen Gesellschaft für
Kommunikations- und Medienwissenschaft
(SGKM)

Status Art. 7 Unter dem Namen «Schweizerische Gesellschaft
für Kommunikations- und Medienwissenschaft (SGKM)»
besteht ein Verein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB.
Die Gesellschaft ist parteipolitisch und konfessionell neutral

und keine gewinnstrebige Vereinigung.
Zweck Art. 2 Die Gesellschaft bezweckt

1. die Wahrnehmung und Förderung gemeinsamer Inter¬
essen von Lehre und Forschung im Bereich der
schweizerischen Kommunikations- und Medienwissenschaft;

2. die Vertretung der Kommunikations- und Medienwissenschaft

gegenüber der Öffentlichkeit, insbesondere
durch Stellungnahmen zu aktuellen Fragen;

3. die Verbreitung von kommunikations- und
medienwissenschaftlichem Wissen in der Öffentlichkeit durch
Zusammenarbeit mit Vertretern und Institutionen
verwandter Fachgebiete und der Praxis, durch Veranstaltungen

aller Art, durch Verlautbarungen zu Problemen
der Praxis und durch Publikationen;

4. die gegenseitige Information über die Arbeitsprogram¬
me, Forschungsvorhaben und Forschungsergebnisse
der Mitglieder und

5. die gemeinsame Planung und Ausführung von For¬

schungsvorhaben.
Mitglied- Art. 3 Einzelmitglied der SGKM kann jede schweizeri-

schaft g^g oc|er jn cjer Schweiz tätige natürliche Person werden,
die sich mit der Kommunikations- und Medienwissenschaft

befaßt.
Der Vorstand kann beschließen, schweizerische oder in
der Schweiz tätige juristische Personen, die die Zwecke
der Gesellschaft unterstützen, als Kollektivmitglieder
aufzunehmen.

Es gibt drei Kategorien von Kollektivmitgliedern, die nach
Maßgabe ihrer Beiträge zwei, drei oder vier Stimmen in der
GV haben. Die Organe und Mitarbeiter der Kollektivmitglieder

genießen bei Veranstaltungen die gleichen Vorteile wie
Einzelmitglieder.
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Der Vorstand erläßt Ausführungsrichtlinien.
Aufnahmegesuche sind vom Vorstand zu entscheiden. Die
Ablehnung von Beitrittsgesuchen bedarf keiner Begründung.

Verdiente Mitglieder können zu Ehrenmitgliedern ernannt
werden. Sie sind von der Beitragspflicht befreit.

Austritt Art. 4 Der Austritt kann auf Ende des Kalenderjahres
erklärt werden.

Aus- Art. 5 Mitglieder, die gegen die Gesellschaftsstatuten
sch/uß ocjer qeqen Gesellschaftsbeschlüsse Verstössen, die die

von Mit-
gliedern ursprünglichen Aufnahmebedingungen nicht mehr weiter

erfüllen oder sich sonst als der Mitgliedschaft unwürdig
erweisen, können vom Vorstand ausgeschlossen werden.
Hierfür ist eine Zweidrittelsmehrheit erforderlich.

Art. 6 Der Sitz der Gesellschaft befindet sich am
Tätigkeitsort des Präsidenten.

Organe Art. 7 Die Organe der Gesellschaft sind:
1. die Generalversammlung
2. der Vorstand
3. die Rechnungsrevisoren

General- Art. 8 Die ordentliche Generalversammlung hat späte-
versamm- stens sechs Monate nach Abschluß des Rechnungsjahres,

un9 das mit dem Kalenderjahr übereinstimmt, stattzufinden.
Die Einladung erfolgt durch Zirkularschreiben, die spätestens

zehn Tage vor der Versammlung mit der Traktanden-
liste abgesandt werden müssen.

Außer- Art. 9 Außerordentliche Generalversammlungen kön-
,orhdeZ'v nen einberufen werden
10 e - durch Beschluß des Vorstandes,

- durch schriftliches Verlangen der Rechnungsrevisoren

oder
- wenn mindestens ein Fünftel der Mitglieder dies
beantragt.

Aufgaben Art. 10 Die Generalversammlung hat folgende Befug-
derGV nisse:

1. Wahl des Vorstandes, zweier Rechnungsrevisoren und
eines Ersatzrevisors;
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2. Genehmigung des Jahresberichtes, der Jahresrech¬
nung und des Revisorenberichtes;

3. Jährliche Festlegung der Mitgliederbeiträge;
4. Beschlußfassung über Anträge des Vorstandes und der

Mitglieder.
Als Rechnungsrevisoren können auch außerhalb der
Gesellschaft stehende juristische oder natürliche Personen
gewählt werden.
Statutenänderungen bedürfen einer Mehrheit von zwei
Dritteln der anwesenden Mitglieder.

Vorstand Art. 1 1 Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten,
einem oder zwei Vizepräsidenten und einer vom Präsidenten

selbst festzusetzenden Zahl von Beisitzern, einem
Kassier oder Sekretär.
Der Präsident, die Vizepräsidenten, der Kassier oder
Sekretär und die Beisitzer werden auf Vorschlag des
Vorstandes von der Generalversammlung auf jeweils zwei
Jahre gewählt.
Die SGKM wird nach außen durch den Präsidenten oder ein
von ihm bestimmtes Vorstandsmitglied gemäß den Richtlinien

des Vorstandes vertreten.

Revisoren Art. 12 Die Rechnungsrevisoren erstatten der General¬

versammlung einen Schriftlichen Bericht.

Auflösung Art. 13 Zur Beschlußfassung über die Auflösung der
Vereinigung ist die Anwesenheit von mindestens der
Hälfte der Mitglieder erforderlich, wobei Vollmachten
zulässig sind. Wird das Quorum nicht erreicht, so wird die
Generalversammlung innerhalb eines Monats nochmals
einberufen. Sie kann alsdann ohne Rücksicht auf die Zahl
der anwesenden Mitglieder die Auflösung beschließen. Im
Falle der Auflösung überträgt die Generalversammlung das
Vermögen einer Organisation, die ähnliche Ziele wie die
aufgelöste Gesellschaft verfolgt.

Diese Statuten wurden anläßlich der Gründungsversammlung
vom 1. Oktober 1974 von allen Vereinsmitgliedern

genehmigt.

Art. 3 (Mitgliedschaft) wurde von der 6. Generalversammlung

am 8. Mai 1981 abgeändert (Einführung der
Kollektivmitgliedschaft).
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Richtlinien zur Aufnahme von Einzelmitgliedern in
die SGKM

Über Beitrittsgesuche zur Schweizerischen Gesellschaft für Kommunikations-

und Medienforschung wird vom Vorstand gemäß folgenden
Kriterien befunden:

1. Entscheidend ist, ob Beitrittswillige Gewähr für die Erfüllung von
Art. 1 und 2 der Statuten der SGKM bieten, so daß möglichst selten
gemäß Art. 5 Sanktionen verhängt werden müssen.

2. Nur qualifizierte Mitglieder können die in Art. 2 umschriebenen
Zwecke der SGKM erfüllen helfen. Aufnahmebedingung für Einzelmitglieder

sind darum inner- oder außeruniversitäre Aktivitäten, die regelmäßig
kommunikations- bzw. medienwissenschaftliche Probleme, Befunde
oder Verfahren zum Gegenstand haben.

3. Da Kommunikations- und Medienwissenschaft interdisziplinär
betrieben werden, erfüllen neben den eigentlichen Kommunikations-,
Medien- und Publizistikwissenschaftern auch Soziologen, Politologen,
Ökonomen, Juristen, Psychologen, Sozialpsychologen, Sprachwissenschafter,

Pädagogen, Historiker, Kunstwissenschafter, Informationstheoretiker,

Systemtheoretiker, Kybernetiker, Kommunikationsingenieure
und Vertreter weiterer Berufsgattungen die Voraussetzungen für die
Mitgliedschaft der SGKM, soweit sie sich maßgeblich mit den Massenmedien

beschäftigen.

Critères d'admission dans la SSCM

Le comité décide de l'admission à la Société suisse des sciences de la
communication et des médias en appliquant les critères suivants:

1. Les requérants doivent offrir l'entière garantie que les deux
premiers articles des statuts de la SSCM seront respectés, de manière à

éviter, dans la mesure du possible, l'application des sanctions prévues à
l'article 5.

2. Seuls des membres qualifiés peuvent contribuer à atteindre les buts
de la SSCM décrits à l'article 2. Pour être admis en tant que membre
individuel il faut donc avoir une activité universitaire ou non, qui touche
régulièrement aux problèmes ou à la pratique professionnelle en matière
de communication et de médias.

3. Les sciences de la communication et des médias doivent faire
l'objet d'une collaboration interdisciplinaire. C'est ainsi qu'à côté des
spécialistes de la communication, des médias et de l'édition, d'autres
catégories professionnelles ont leurs places à la SSCM. Mentionnons les
sociologues, politicologues, économistes, juristes, psychologues, psy-
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chologues sociaux, linguistes, pédagogues, historiens, théoriciens de
l'art, informaticiens, cybernéticiens, ingénieurs en communication et
d'autres professionnels encore. Mais il faut alors qu'ils traitent régulièrement

des communications de masse.

Richtlinien für die Kollektivmitgliedschaft
Der Vorstand erläßt folgende Richtlinien zur Statutenänderung vom 8.

Mai 1981 betreffend Kollektivmitgliedschaft:

1. Die Kategorienbildung von juristischen Personen hängt von der Zahl
ihrer Mitarbeiter ab und zwar wie folgt:
Kategorie 1: 1 bis 100 Mitarbeiter;
Kategorie 2: 101 bis 500 Mitarbeiter;
Kategorie 3: 500 Mitarbeiter und mehr.

2. Bei juristischen Personen, die in der Schweiz mehrere de jure unab¬
hängige, aber de facto verbundene Firmen bzw. Tochtergesellschaften

betreiben, richtet sich die Bemessung nach der Gesamtzahl der
beschäftigten Mitarbeiter in der Schweiz bei sämtlichen juristischen
Personen, die faktisch zusammengehören.

3. Die Beitragsleistung für Kollektivmitglieder wird wie folgt festge¬
legt:
Kategorie 1: Fr. 200. — ;

Kategorie 2: Fr. 400. — ;

Kategorie 3: Fr. 800. —.

4. Um die der Kategorie entsprechende Stimmenzahl an der Generalver¬
sammlung vertreten zu können, muß das Kollektivmitglied diese
Stimmen durch die gleiche Anzahl natürlicher Personen der betreffenden

Gesellschaft vertreten lassen.
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